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Politische Wochenrundschau.
Nach achtwöchiger Pause trat in dieser Woche zum ersten¬

mal im neuen Jahr wieder das Plenum des Landtags zu¬
sammen , um neben kleineren Vorlagen vor allem den Staats¬
haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1928 in zweiter und
dritter Lesung zu verabschieden. In der Zwischenzeit war der
Etat durch den Finanzausschuß gegangen mit dem Erfolg , daß
Las ursprüngliche Defizit in der Regierungsvorlage in Höhe
von 10 3 Millionen Mark infolge der Ausschußanträgc sich aus
14,4 Millionen Mark erhöht hat . Es bedarf einer starken
Selbstbeschränkung des Landtags , diese ungeheure Summe nicht
noch weiter zu erhöhen , eine Gefahr , die diesmal umso größer
ist, als Landtagswahlen vor der Türe stehen. Wie der Finanz-
Minister in einer Finanzausschußsitzung mitgeteilt hatte , besteht
aber Aussicht , daß infolge der erhöhten Steuereingänge und der
höheren Steucrüberweisungen durch das Reich es gelingen wird,
das Jahr 1928 doch noch ohne Defizit abzuschließen , wofern
nicht die Parteien durch neue Agitationsanträge den Haushall
zu sehr belasten.

Einen breiten Raum nahm in den ersten Tagen nach
Landtagszusammentritt die Debatte über die kommende Ver-
waltungs - und Verfassungsreform des Reiches und der Länder
ein. Die Frage ist in diesen Tagen umsomehr akut, ' als schon
am 17. und 18. Januar d. I . in Berlin eine Länderkonserenz
üattfindet , aus der der württ . Staatspräsident Dr . Bazille über
diese Fragen ein wichtisches Referat halten wird . Üeber die
Vorbereitungen zur Konferenz ist bis jetzt wenig bekannt ge¬
worden . Die Reichsregierung gedenkt der Konferenz aber ein¬
gehende Vorschläge zu unterbreiten . Auf der anderen Seite
haben auch die Länder Gelegenheit , ihrerseits Anträge zu stellen.
Vor Len Wahlen aber ist erklärlicherweise keine Partei ernstlich
bereit , an dem bestehenden Zustand etwas ändern zu lasten.
Politische Entscheidungen werden daher auf der nächsten Länder¬
konferenz kaum getroffen werden ; sie wird höchstens den Cha¬
rakter einer vorbereitenden ersten Anssprache haben.

Zur Förderung der Bestrebungen nach einer Versassungs-
resorm hat Reichskanzler a . D . Dr . Luther einen Bund zur
Erneuerung des Reiches gegründet , dem Männer aus fast allen
Parteilagern , vor allem aus der Wirtschaft , beigetreten sind.
Die politischen Parteien selbst haben die Neugründung ziemlich
kühl ausgenommen , ja von sozialdemokratischer Seite wurde
sie direkt als unnötige Vereinsmeierei bezeichnet . Die eigent¬
lichen Ziele der Neugründung sind auch wirklich noch nicht recht
zu erkennen , ,da der Aufruf des Bundes nur ganz allgemein
gehalten ist und keinen bestimmten Weg weist. Man wird erst
versuchen müssen , sich auf einen gemeinsamen Plan für den
Neuaufbau des Reiches zu einigen . Mehr als eine Klärung
der Begriffe und eine Herausstellung einzelner Ziele wird kaum
zu erreichen sein, die praktische Arbeit aber wird doch nur von
den Parteien in den Parlamenten geleistet werden können.

Frankreich hat auf seinen Vorschlag an die Vereinigten
Staaten , einen Krieg zwischen Frankreich und den Vereinigten
Staaten als ungesetzmäßig zu erklären , eine unerwartete Ant¬
wort erhalten . Amerika lehnte nämlich einen solchen Sonder¬
vertrag mit Frankreich ab und bezeichnest einen Verzicht aus
jeden Krieg , also auch Angriffskriege , einen Verzicht dem alle
wichtigen Mächte , auch Deutschland , beitreten sollen , als er¬
strebenswert . Diese Antwort hat in Frankreich sehr enttäuscht.
Frankreich befürchtet nämlich , Laß, falls Deutschland mit Ame¬
rika einen solchen Vertrag eingehe , Amerika im Fall eines
deutsch-französischen Krieges -Frankreich nicht mehr zu Hilfe
kommen könnte . Die Vereinigten Staaten sind sich über die
Schwierigkeiten ihres Vorschlages Wohl bewußt und die Ab¬
rüstungsverhandlungen in Genf haben gezeigt, daß mehr als
unverbindliche Erklärungen von den Hauptmilitärmächten vor¬
erst kaum zu erlangen sein dürsten.

Deutschland.
Mainz , 13. Jan . Das Flugverbot für den Flughafen Wies¬

baden-Mainz ist durch die Besatzungsbehörde ausgehoben wor¬
den. Wie zuverlässig verlautet , hat die Besatzungsbehörde Flüge
nach Saarbrücken und Köln genehmigt.

Die Crntenotstandsdarlrhen für 1S28.
Stuttgart , 13. Jan . Die Regierung hat auf eine Kleine

Anfrage wUen der Erntenotstandsdarlehen wie folgt geantwor¬
tet : „Die Württembergische Notenbank hat seinerzeit nach Ver¬
handlungen mit der Regierung dem württembergischen Spar¬
kasten-Giroverband 2 Millionen R .M . zu Notstandsdarlehen
für Nnwettergeschädigte überwiesen . Der Betrag stammte aus
den Postscheckgeldern, die die Oberpostdirektion Stuttgart der
Notenbank überlasten hatte . Eine allgPneine Verlängerung der
Rückzahlungsfrist und ein allgemeiner Verzicht auf die Zins¬
zahlung kann schon deshalb nicht in Betracht kommen, weil ein
Teil der Geldbeträge bereits znrückbezahlt worden ist. Soweit
die Darlehen aus besonderen Gründen am Verfalltag nicht zu¬
rückbezahlt werden konnten , wurden sie von den beteiligten
Stellen den Amtskörperschasten zu dem Zinssatz , den die Ober¬
postdirektion jeweils bestimmt , bis auf weiteres ohne Ausschlag
gestundet . In besonderen Notstandssällen kann die Zentrallei-
tnng für Wohltätigkeit um Beiträge ans der Notstandsrücklage
gelten werden ."

Ter bayerische Banernsührer Dr . Heim für den Bund
zur Erneuerung des Reichs.

Nach Blättermeldungen aus München hat der Vorsitzende
des Bundes zur Erneuerung des Reiches, Reichskanzler a . D.
Dr . Luther , während seines Münchener Aufenthalts auch eine
Unterredung mit Geheimrat Dr . Heim gehabt . Dr . Heim soll
sich im Gegensatz zu dein bayerischen Mnisstrpräsidenten Dr.
.Held der Neugründung gegenüber nicht ablehnend Verhalten
hoben . Die .Hossische Zeitung " sagt , daß die Unterstützung des
Bundes durch den Banernsührer gesickert sei,, und zwar deshalb,
weil Heim darin ein Zugeständnis dafür steht, daß die Wei¬
marer Verfassung allgemein als verbesserungsbedürftig betrach¬
tet werde . Nach der „Deutschen Allg . Ztg ." habe Dr . Heim
m lsr Lutherschen Gründung eine Art Sammelrus erblickt, den
De Mcherstche Volksparsti nicht überhören dürfe . Er forderte

deshalb die Partei zur Mitarbeit auf . Der frühere bayerische
Innenminister Dr . Schweyer ist in den Arbeitsausschuß des
Bundes eingetreten.

Die Rheinlandkommisfion sucht sich zu verteidigen.
Die kürzlich verbreitete Meldung über eine Verfügung des

Generals Guilleamnat , die das Verhalten der Besatzungstrup¬
pen gegenüber der Zivilbevölkerung betrifft , ist von der Rhein-
lanLkommission als feder Grundlage entbehrend bezeichnet wor¬
den. Demgegenüber kann versichert werden , daß eine derartige
Anweisung tatsächlich vorliegt . Der Sache nach ist es natürlich
gleichgültig , ob es sich um einen Mesehl ", eine „Verfügung '
oder eine „Anweisung " von internen militärischen Kreisen

handelt.
Die Beratung des Schulgesetzes.

Berlin , 12. Jan . Im Bildungsausschuß des Reichstags
wurde heute Paragraph 13 des Reichsschulgesetzes in folgender
Fassung angenommen : „Me Aufsicht über alle Volksschulen
führt der Staat . Me Zahl der Geistlichen darf die Zahl der
den örtlichen Schnlverwaltungskörpern angehörenden Vertreter
der Lehrerschaft nicht übersteigen . Bei der Besetzung der Stel¬
len der unmittelbaren fachmännisch gebildeten Schulaufsichts¬
beamten ist auf die Art der ihnen unterstellten Schulen nach
Möglichkeit Rücksicht zu nehmen . In die örtlichen Schulverwal-
tungskdrper für Schulen , in denen Religionsunterricht ordent¬
liches Lehrfach ist, ist je ein Geistlicher der entsprechenden Reli¬
gionsgemeinschaft aufzunehmen . Den Geistlichen beruft die
Schulaufsichtsbehörde auf Vorschlag der betreffenden Religions¬
gemeinschaft . Das Nähere bleibt dem Landesrecht überlasten.
In den Ländern , in denen den örtlichen Schulverwaltungs¬
körpern auch Ausgaben der Landesschulverwaltungsinstanzen
übertragen sind, ist die Teilnahme dieser Vertreter der Reli-
gionsgesellschastcn an der örtlichen Schulverwaltung durch
Landesgesetz zu regeln ." Der Zentrumsabgcordnete Dr . Schrei¬
ber erklärte , die Stellung des Zentrums zum Religionsunter¬
richt sei durch das gesamte katholische Äehrsystem bestimmt.
Me angestrebte gesetzliche Regelung könne das Zentrum deshalb
nur als Notlösung betrachten . Der Ausschuß wandte sich dann
den Paragraphen 14 und 16 der Vorlage zu, die den Religions¬
unterricht in den Volksschulen und die Einsichtnahme in den
Religionsunterricht behandeln . Abgeordneter Dr . Mumm (Dn .)begrüiiüete den gestern beschlossenen Kompromißantraa der Re¬
gierungsparteien . Me Beratung wird am Freitag fortgesetzt.

Die Aussichten des Schulgesetzes. — Der kritische 8 2«.
Berlin , 12. Jan . lieber die Situation in den Verhand¬

lungen über das Reichsschulgesetz erfahren wir aus dem Reichs¬
tage , daß man in leitenden Kreisen der Mutschen Volkspartei
von der gestern erzielten Regelung des 8 16 durchaus befriedigt
ist. Es wird darauf hingewiesen , !Üaß die geistliche Schulaufsicht
durch die jetzige Form des 8 16 ausgeschlossen ist. Die Einsicht¬
nahme habe nur den Charakter der Information und schließe
jede Kritik , Anordnung und Kontrolle des Religionsunterrichtes
durch die kirchlichen Behörden aus . Ms einzige Recht des Ein¬
sichtnehmenden bestehe darin , wenn der Religionsunterricht nach
seiner Auffassung nicht den Lehren der Kirche entspreche, eine
Eingabe an die Vorgesetzte Schulbehörde zu machen. Mescs
Recht sei jedoch kein Sonderrecht , sondern stehe ebenso allen
Eltern zu . Befriedigung herrscht in volksparteilichen Kreisen
auch über das Kompromiß , das die Beauftragung des Ortsgeist-
lichen als solchen ausschließt . Die Worte „als solchen" bedeuten,
daß man dem Geistlichen an sich nicht die Einbeziehung in die
Beauftragung nehmen wollte . Er kann den Austrag aber nur
bekommen, wenn er gleichzeitig zu den „oberen Stellen " gehört.
Im weiteren Verlauf -der Beratungen soll noch festgelegt wer¬
den, daß nicht durch Aussührungsbeitimmunaen der Länder ans
den Worten „als solchen" die frühere geistliche Ortsschulaufsicht
auf Umwegen wieder eingeführt wird . Ferner wird betont,
daß die Kostensrage nach dieser Regelung des 8 16 für den Staat
gleich null sei, La die Einsichtnahme eine Angelegenheit der
Kirchen ist. Im Gegensatz zu dieser Beurteilung des 8 16
sieht man in beteiligten volksparteilichen Kreisen die Aussichten
-des 8 20 (Simultanschulländer ) sehr pessimistisch an , nachdem
die Parteien bei Len gestrigen Beratungen erklärt haben , daß
sie nicht in der Lage seien, einem Kompromiß zuzustimmen . Der
8 20 wird wahrscheinlich in der nächsten Woche zur Beratung
stehen. Me einzige Möglichkeit ihn durchzubrmgcn , wird nach
der angegebenen Quelle darin gesehen, -daß die Sozialdemokra¬
tie entsprechend ihren Kieler Schulbeschlüsten für den volks¬
parteilichen Standpunkt stimmt , der die bisherigen Simustan-
schulländer dauernd von -der Neuregelung ausneymen will . Un¬
sicher würde aber auch in diesem Falle die Haltung des Zen¬
trums sein, so daß jedenfalls im Augenblick trotz des Kompro¬
misses über den 8 16 die Aussichten des Schulgesetzes noch immer
außerordentlich zweifelhaft sind.

Keine weitere Mietssteigeruug in absehbarer Zeit.
Berlin , 13. Jan . Der Hanshaltansschuß des Reichstags

wandte sich gestern nach dem Justizetat dem Etat des Reichs¬
arbeitsministeriums zu, dessen Beratung Reichsarbeitsministcr
Dr . Brauns einleitete . Der Minister wies darauf hin , daß die
gute Konjunktur wesentliche soziale Fortschritte erleichtert habe.
Die Jiinehaltung der Arbeitsverträge werde mehr als früher
gewährleistet durch die Einführung der Arbeitsgerichte , die rei¬
bungslos vor sich ging . Der Arbeiterschutz habe ebenfalls eine
wesentliche Ausgestaltung erfahren . Der Gedanke der Verwal¬
tungsreform werde auch auf dem Gebiet der Sozialversicherung
Anwendung finden müssen. Me Arbeitsmarktentwicklung sei in
letzter Zeit ungünstig . Ms erkläre sich in der Hauptsache ans
den winterlichen Wirtschastsverhältmsten . Der Minister er¬
örterte weiter die Bestrebungen zur Verbilligung des Bauens.
Für eine Steigerung der gesetzlichen Miete halte die Reichsregie-
rung den Zeitpunkt in absehbarer Zeit nicht für gegeben . Gün¬
stiger als Las -Wohnungswesen habe sich das Sieolungswesen
entwickelt. Die Kosten des Versorgungswesens würden in der
-Oeffentlichkeit unverantwortlich übertrieben . Sie betrügen
tatsächlich nur 3,5 bis 4 Prozent der Ausgaben für die gesamte
Militärversorgung . Der Minister schloß mit der -Feststellung,
Laß aus Jahre schwerster Erschütterung der sozialen Verhält¬

nisse eine schrittweise aber planmäßige Aufwärtsbewegung er¬
folgt sei.
Unfreundliche sozialdemokratische Kritik am Ernrueruugsbund.

Berlin , 12. Jan . Nahezu alle Parteiorgane haben sich zu
dem Luthcrbund zunächst kühl und abwartend geäußert . Der
vorwärts " aber äußert sich unfreundlich und wegwerfend.
Der Schreck darüber ist einem von den drei sozialdemokratischen
Unterzeichnern , dem früheren Preußischen Ministerpräsidenten
Paul Hirsch, der seit einiger Zeit als Bürgermeister in Dort¬
mund amtiert , ins Gebein gefahren . Er schickt dem „Vor¬
wärts " folgende Erklärung : „Gelegentlich einer Zusammen¬
kunft der Landesdirektoren im Sommer vorigen Jahres bin ich
von einem der Teilnehmer gebeten worden , einen Aufruf zu
Gunsten einer Bewegung für den Einheitsstaat zu unterzeichnen.
Ueberzeugt von der Notwendigkeit , daß -die Errichtung der ein¬
heitlichen deutschen Republik eine der wichtigsten Aufgaben ist,
und daß nichts versäumt werden darf , was uns diesem Ziel
nähersüyrt , habe ich mich dazu bereit erklärt und die Unter¬
schrift gegeben. An irgend einer Besprechung habe ich nicht
tcilgcnommen . Insbesondere nicht an der Gründungsversamm¬
lung . Nachdem ich erkannt -habe , wer hinter der Bewegung
steckt und nachdem ich weiter gesehen habe , daß die Rechtspar¬
teien aus dem Ausruf Kapital für sich zu schlagen suchen, habe
ich dem Ausschuß mitgeteilt , daß ich meine Unterschrift zurück¬
ziehe. Irgend welche Beziehungen zu dem „Bund zur Er¬
neuerung des Reichs " habe ich nicht."

Deutsche Initiative bei der Aufdeckung der Reparations-
Schicbungen.

Berlin , 13. Jan . Der „Matin " hatte behauptet , daß die
deutsche Regierung von den Reparationsbetrügereien gewußt
habe. Mzu erklärt die „Germania ", daß das deutsche Sachliese-
rungsbüro in Paris Anfang Dezember Veranlassung nehmen
mußte , den französischen Sachlieferungsdienst aus Unstimmig¬
keiten aufmerksam zu machen, die anscheinend bei einigen Repa¬
rationsverträgen obwalteten . Daraufhin veranstaltete Unter¬
suchungen hatten den Verdacht unlauterer Geschäfte bekräftigt,
worauf der französische Minister für öffentliche Arbeiten die
Präfekten der zerstörten Gebiete angewiesen hat , in eine Preis¬
prüfung der vorgelcgten Reparationsverträge einzutreten . Es
muß also festgestellt .oerden , daß gerade die deutschen Instanzen
es waren , die zuerst auf die Schiebungen hinwiesen und den An¬
laß zu ihrer Aufdeckung gaben.

Ausland.
Zur Zerstörung der Sowjetausstellung irr Brüssel.

Me gemeldeten Studentcnausschreitungen ereigneten sich
Lei der Eröffnung der von der Gesellschaft für intellektuelle
Beziehungen zwischen Belgien und Rußland veranstalteten
Ausstellung . Als sie ihr Zerstörungswerk vollendet hatten , zogen
sich die Studenten geschlossen zurück, wobei sie Flugschriften
zurückließen , die die Unterschrift tragen : „Me nationale bel¬
gische Jugend ". Auch auf der Straffe verteilten sie derartige
Flugschriften , die die Forderung enthalten , die Belgier möchten
sich gegen die Sowjets vereinigen . Zwei Teilnehmer an Len
Ausfchreitungen erklärten der „Nation Belge " : Wir haben so
gehandelt , um gegen die Schaustellung von Lügen zu protestie¬
ren . Wir haben uns jeder Gewalttat gegen Personen ent¬
halten ."

Herriot droht mit Demission.
Paris , 13. Jan . Die gestrige Kommunistenschlacht ftr der

Kammer hat keine zufriedenen -Lieger geschaffen. Me Span¬
nungen zwischen rechts und links sind üuch die gestrigen Abstim-
mum ;en nicht entladen . Jedermann hat den bestimmten Ein¬
druck, daß der gestrige Tag keine dauernde Lösung gebracht hat.
Bezeichnend für den unklaren Ausgang der Kontroverse ist die
Tatsache , daß nachträglich außergewöhnlich starke Berichtigun¬
gen an den Abstimmungsergebnissen vorgenommen wurden.
Anstatt eines Stimmenverhältnisses von 310 gegen 227, wie es
von der Kammertribüne aus verkündet wurde , meldet heute
das „Journal " offiziell nur noch 296 Stimmen gegen 176 Stim¬
men . Mn Grund für diese auffallende Aendcrung bildet die
Demissionsdrohung des Unterrichtsministers Herriot . Die Kri-
sengesahr war derart akut , daß eine Delegation der radikalen
Partei unter Führung des Fraktionspräsidenten Cazals nach
der Kammersitzung zu Herriot eiste, um mit ihm zu verhandeln
und ihn zu bitten , seine Demission nicht einzureichen . Die Ku-
lissrnbesprechungen Lauerten außerordentlich lange an und
endeten damit , daß rund 30 Radikale , die anfänglich gegen die
Regierung gestimmt hatten , sich nachträglich der Stimme ent¬
hielten . Nur noch 33 brachten den Mut aus , auch jetzt noch
dem Parteiführer Mladier treu zu bleiben . Herriot hat darauf¬
hin durch seine Freunde alle Demissionsgcrüchtc dementieren
lassen.

Koch-Weser bei Briand.
Paris , 13. Jan . Me Vorstandsmitglieder der Pancuro-

päischen Liga , unter denen sich auch der Reichstagsabgeordnete
Koch-Weser befindet , wurden gestern von dem Deputierten Äou-
chenr dem Außenminister Briand vorgesstllt , der sich des länge¬
ren mit ihnen unterhielt . Briand sagte der Delegatton zu, er,
werde auf dem nächsten paneuropässchen Kongreß das Wort
ergreifen . Er äußerte sich sehr zuversichtlich über den Ge¬
danken der Vereinigten Staaten von Europa und machte auch
mit großer Befriedigung auf die Tendenzen Moskaus aufmerk¬
sam, mit den europäischen Hauptmächten in ein gutes Einver¬
nehmen zu kommen.

Italienisch -französischer Grenzzwischenfall.
Aus Lyon wird gemeldet : Ein ncuxr Grenzzwischerrsalt

bat sich an der französisch-italienischen Grenze ereignet . Zwei
Gendarmen und zwei Zollbeamte , die eine Recherche auszufüh¬
ren hatten , trafen auf französischem Boden zwei Kilometer von
der italienischen Gretye zwei italienische Carabinieri . Me Cara-
binieri ergriffen die Flucht . Me Franzosen verfolgten sic ans
Skiern und ergriffen sie, noch ehe die Italiener die Grenze
Passieren konnten . Die beiden Italiener trugen geladene
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Waffe» bei sich. Die sind auf die Gendarmerie von L-cmsle-
hourg gebracht worden und befinden sich noch dort in Haft.Ma « erwartet eine Entscheidung der zuständigen Behörden.

Aus Stadt und Bezirk.
Tonntagsgedanken.

Ein heimlich Königreich.
Ob dunkel rings und arm das Leben;
ein Lichtlein Echt im Stillen auf
und werkt in deiner Seele Tiefen
ein heimlich Königreich dir auf.
Fern , fern verklingt des Tags Getriebe
vor deiner Sehnsucht süßem Lied;
mit leisen Schritten naht die Liebe,
und was sie kränkte, weicht und flieht.

Marie Sauer.
Biele haben nie einen Vers geschrieben oder ein Bild ge¬

malt oder etwas geformt und gemeißelt. Am Sonntag aberwird offenbar, daß sie im tiefsten Dichter und Künstler sind.
Ihre Sonntage sind Kunstwerke, weil diese Menschen an diesem
Tage verstehen, ganz Mensch zu sein! Reinh. Braun.

Alles Werktagelend ist nur Weg zum Sonntag!
Und wenn es noch so lange dauern sollte,
und wenn es Jahr um Jahr dich unter Waffen hielte
und im Kampf.
Das mutz als fernes Ziel seststehen über allem:
daß der Sonntag endlich wieder siegt! Flaischlen.

Neuenbürg, l l. Jan . Aus die heutige Anzeige unseresKirchenchors  wird nachdrücklichst hingewiesen. Es wäre
wirklich beschämend für die sangesfrohc Oberamtsstadt Neuen¬
bürg , wenn die Kirchengemeinde in Zukunft auf die wertvolle
Bereicherung ihrer .Gottesdienste durch einen leistungs¬

fähigen  Kirchenchor verzichten müßte. An alle diejemgen
Kreise, denen an der Hebung des kirchenmusikalischen Lebens
unserer Kirchengemeinde gelegen ist ergeht daher die dringende
Aufforderung, sich zu der am nächsten Montag Abend 8 Uhr
im Schulhaus stattfindenden Probe des Kirchenchors einzufinden.

Neuenbürg, I I. Jan . Die Faschingszeit naht und schonladet der Mugkvcrein zu einem großen öffentlichen ALaskenball
in der Festhalte ein. Der gute Ruf der beiden Kapellen ist ja
bekannt, und sie werden am 4. Februar ununterbrochen zum
Tanze spielen. Die Festhalte wird durch schöne Dekorationen
vollständig umgewandelt, auch werden Nlasken-Prämiierungen
vorgenommen. Also gibt es große Sensationen . Die Eintritts¬
preise sind sehr nieder gehalten, aber reichlich lohnend.

(Wetterbericht .) Im Nordwcsten zeigen sich inrmer
wieder neue Depressionsgebiete. Unter ihrem Einfluß ist für
Sonntag und Montag immer noch unbeständiges, zeitweilig
bewölktes, jedoch höchstens zu vereinzelten Niederschlägen ge¬
neigtes Wetter zu erwarten.

x Birkenfeld, 13. Jan . Der Schaden, den der Sturnrwindin der Nacht zum letzten Samstag in den Waldungen unserer
Umgebung anrichtcte, ist größer als man im Anfang vermutete.
Ueberall, drüben in: badischen Wald, wie auch im Gemeinde¬
wald und in den Staatswaldungen hört man die Axthiebe der
Waldarbeiter welche damit beschäftigt sind, die entwurzeltenund abgeknickten Stämme aufzubereiten. Aber auch an den
Obstbäumcn und vor allem an vielen Gebäuden wurde nicht
unbedeutender Schaden angerichtet. So wurde Herrn Küstr-
meister Fix ein Teil feines neugebauten Hauses abgedeckt, so daß
die Ziegel unten in Scherben lagen. Der Schaden ist nicht un¬bedeutend.

Schömberg, 13. Jan . Am letzten Sonntag fand die 10.
Bezirks verbands - Aus st ellung der Geflügel-
und Kaninchenzüchtervereine des unteren
Schwarzwaldgaucs  im Löwensaal statt. Zu derselben
war eine ausnahmsweise große Zahl Äusstellungsnummern so¬
wohl in Geflügel als auch in Tauben und Kaninchen gemeldet.
In hochherziger Weise hatte die Landwirtschaftskammer sowie
auch die Gemeinde Schömberg größere Beträge zur Verfügung
gestellt, so daß außer 50 Ehrenpreisen noch viele 1., 2. und 3.
Preise vergeben werden konnten. Auch die Firma Muskater
Futtermittelwerk in Düsseldorf hat einige Ehrenpreise, bestehend
in dem rühmlichst bekannten Futter Muskater, zur Verfügung
gestellt. Der Besuch der Ausstellung kann als ein guter bezeich¬
net werden, hätte jedoch noch etwas bester sein dürfen, besonders
aus den Kreisen der Landwirtschaft; hier fehlt es immer noch
etwas an dem nötigen Interesse für die Geflügelzucht und es
bedarf noch vieler Aufklärungsarbeit , um nicht nur die Land¬
wirtschaft, sondern auch die Allgemeinheit von der stillen, nutz¬
bringenden Arbeit der Geflügelzüchter und ihrer Vereinigungen
zu überzeugen. Gerade bei den Ausstellungen, welche bald hier,
bald dort stattfinden, ist jedermann Gelegenheit geboten, sich
von den schönen, reinrassigen gutlegenden und an unser Klima
gewöhnten Stämmen Bruteier oder Junghühner auf bequeme
Art zu beschaffen. Wir wollen daher hoffen, daß auch diese
Ausstellung dazu beitragen möge, die Allgemeinheit von dem
hch-en Wert der Geflügelzucht zu überzeugen. Wegen Raum¬
ersparnis seien nur diejenigen, welche Ehrenpreise erhielten, an¬
geführt : Schw. Orpington 1 Ehrenpreis Fr . Bauer , Schöm¬
berg, Plymouth Rocks je 1 E .P . R. 'Friedrich Calmbach. K.
Eitel Calmbach und Chr. Neuweiler, Waldrennach; Helle Sus-
sex 2 E.P . K. Weller, Schömberg; Rust. Orloff W. Rau , Salm¬
bach; schw. Wyandottes 3 E.P . Pb . Rommel. Birkenfeld; r»b-
huhns. Wyandottes 3 E.P . Joh - Geigle, Wildbad; schw. Mi-
norka je 1 E.P . Fr . Wurster Calmbach und K. Hartmann,
Wildbad; schw. Rheinländer De Gaudenz, Engelsbrand ; reb-
huhnf. Italiener 1 E.P . Müller Birkenfeld und 2 E.P . Fr . Ehr¬
hardt , Waldrennach; Silbcrh . Italiener K. Frautz , Neuenbürg;
Weiße Italiener Chr. Schatzberger, Birkenfeld; schw. Hambur¬
ger Fr . Stall Schömberg; w. ind. Laufenten .K. Burkhardt,
Schömberg. Tauben:  4 E .P . Fr . Renkschter, Beinderg;
3 E.P . Fr . Lörcher, Schömberg; je 2 E.P . Rud. Fischer. Birken¬
feld und Joh . Geigle, Wildbad; 1 E.P . Fr . Stoll . Schömberg.
Für Kaninchen:  graue deutsche Riesen 2 E.P . H. Servay,
Wildbad ; blaue Wiener Fr . Wurster, Wildbad; w. Wiener
Arp , Wildbad; Lasenkaninchen Scheuer, Wildbad; Marburger
Feb H. Servay . Wildbad; Klein Silber E. Keck Salmbach;
Schwarzloh K. Frautz, Neuenbürg ; Russenkaninchen Hummel,
Höfen. Die vom Bezirksverband gestifteten Zuschlagspreise er¬
hielten je einen für Höchstleistung in Geflügel Joh . Geigle.
Wildbad, für Kaninchen H. Servay , Wildbad und für TaubenFr . Rentschler, Beinberg.

Baden.
Niefern, 13. Jan . Der Gastwirt M ., der nebenbei eine

Benzinlankstelle führt , erlitt einen bedauerlichen Unfall. Am
Montag abend kam ein Ford-Auto auf der Fahrt nach Vaihin¬
gen vorbei, welches Benzin faßte. Als er soweit war , forderte
der Autobesitzer den Gastwirt auf, ihm sein Auto anzukurbeln.
Im selben Augenblick gab der Besitzer aber zu viel Frühzün¬
dung, was zur Folge hatte, daß der Motor rückwärts schlug
wobei dem Gastwirt Lurch die Kurbel der rechte Arm hmter
dem Gelenk gebrochen wurde.

SSckinaen, 13. Jan . Zu der Mordtat in Bergalingen , wo
der 19 Jahre alte Karl Häsle die 17jährige Frieda Fromm¬
herz erschoß wird noch gemeldet, daß Häsle die Tat schon längervorbereitet hatte und seit vier Tagen nach dem Mädchen auf
der Lauer war . Die Eltern des Mädchens waren bereits vor
einigen Tagen gewarnt worden und der Vater begleitete daher

seine Tochter die letzten Tage jeweils bis zum Postauto , das siezur Arbeitsstätte brachte, und holte sic auch wieder ab. An dem
betreffenden Unglücksmorgen kam das Auto etwas früher an,
so daß sich das Mädchen beeilen mußte und nicht mehr auf den
Vater warten konnte. Als sie vor das Haus des Häsle kam,
schritt dieser ihr entgegen. Das Mädchen schrie aus bei seinemAnblick. Vor den Augen der Mutter , die aus die Schreie ihrer
Tochter herbeieilte, erschoß Häsle seine Geliebte. Häsle wurde
gestern in der Freiburger Klinik operiert. -Lebensgefahr soll
nicht bestehen.

Walldürn , 13. Jan . In einem Nachbarort trat ein in den
40er Jahren stehender Witwer zum zweitenmal in den Ehe¬
stand. Nach der kirchlichen Trauung nahm die Hochzeitsgesell¬
schaft in einem Gasthaus das Mittagesten ein. Plötzlich war der
Bräutigam verschwunden. Viele Stunden wartete man ver¬
gebens auf sein Wiedcrkommen. Der Abend kam — der Bräuti¬
gam blieb verschwunden. Nun begab sich eine Anzahl Hochzeits¬
gäste aus die Suche. Der vermißte Bräutigam wurde endlich
in — seiner Stammwirtschast aufgcfunden. wo er mit Frack
und Zylinder fröhlich zechend den Mittag verbracht hatte. In
völlig betrunkenem Zustand wurde er von den Hochzeitsgästen
nach Hause getragen und ins Bett gebracht.

Vermischtes.
Bier Personen durch Gas vergiftet. Eine furchtbare Fami-lienkragödic hat sich im Stadtteil Dresden-Räcknitz ereignet,

wo das Ehepaar Este! mit seinen Kindern durch Gas vergiftet
tot in der Wohnung anfgefnnden wurde. Estel, der seit län¬
gerer Zeit stellungslos war , hatte sich mit geliehenem Geld an
einem Unternehmen beteiligt. Diese geliehene Summe soll gänz¬
lich verloren gegangen sein, was die Ehegatten zur Verzweif¬lung und in den Tod getrieben haben durste.

Ein englisches Schiff auf deutscher Werft erbaut . Aus der
Werst der Deutschen Werke in Kiel lies am 10. Januar 1928
das für die Reederei Furneß , Withy <5 Co, Ltd. in London
erbaute Doppelschrmiben-Motorfrachtschiff„Pacisac Grobe" von
Stapel . Das Schiff hat eine Länge von 137 Meter , eine Breite
von 18,5 Meter und eine Tragfähigkeit von etwa 10 000 Tonnen.
Die Hauptmaschinenanlage besteht aus zwei cinfachwirkenden in
Vieriakt arbeitenden Sechszylinder-Dieselmotoren von je 2100
P .S . Leistung bei 117 Umdrehungen rn der Minute . Seine
Bauart ist „Deutsche Werke Kiel Attieirgesellschast". Die Ab¬
lieferung des Schisses erfolgt Milte April.

Arbeitsuche mit vorgehaltenem Revolver. Donnerstag vor¬
mittag ereignete sich in den Gängen der Skupschtina in Belgrad
ein selten dagewcsener Zwischenfall. Ein montenegrinischer
Arbeitsloser namens Gjuroviz folgte einem Abgeordneten dem
ehemaligen montenegrinischen Ministerpräsidenten Aradovitsch,
in den demokratischen Abgeordnetenklub, verlangte Anstellung
und nahm eine drohende Haltung gegen ihn ein. Als der
Abgeordnete die Polizei zu Hilfe ries, griff der Arbeitslose nach
einem Revolver und richtete ihn gegen den herbeigeeilten Po¬
lizeikommissar. Dem Kommissar gelang es jedoch, den Atten¬täter so lange festzuhalten, bis er gefesselt werden konnte.

Eure Galgenfrist für die „Eiserne Witwe". Mrs . Snyder,
genannt die „Eiserne Witwe", die wegen Ermordung ihres
Mannes des Journalisten Snyder , mitsamt ihrem Liebhaber
und Mtschuldigen Judd Gray zum Tode verurteilt wurde
und jetzt in der Todeszelle des Sing -Sing -Gefängnistes bei
Newyork auf den elektrischen Stuhl wartet , sollte im Laufe
dieser Woche hiirgerichtet werden, nachdem der Gouverneur des
Staates Newyork die Begnadigung abgelehnt hat . Die Voll¬
streckung der Todesstrafe dürste aber um einige Tage hinaus-
geschoüen werden, da die Verurteilte in einem Versicherungs¬prozeß als Zeugin austrctcn soll. Die Gesellschaft, bei der der
Ermordete mit 100 000 Dollar versichevt war , hat nämlich die
Ungültigerklärung der Versicherung beantragt . Der Antrag
wird von den Erben des Mr . Snyder , die nach der Hinrichtung
der Mrs . Snyder erbberechtigt würden, bekämpft.

Handel , Verkehr und Volkswirtschaft.
Wirtschaftliche Wochenrundschau.

Börse.  Nach dem festen Jahresbeginn an der Börse
wurde die Haltung in dieser Woche wieder schwächer. Obwohl
die Geldversorgung diesmal außerordentlich leicht vonstatten
gegangen war , zeigte sich an der Börse das Bestreben, die
Kurse, die teilweise sehr hoch waren, zum Mediotermin ab¬zubauen, um jedem Risiko zu entgehen. Das Privatpublikum
hielt sich völlig zurück, so daß auch die Spekulation, die sich
in ihren Erwartungen lebhafter Publikumsausträge getäuscht
sah, zu Abgaben schritt. Es herrschte vielfach Auftragsmangel
und das Geschäft wurde daher still. Die fortschreitende Er¬
leichterung des Geldmarktes und die bereits daran geknüpften
Hoffnungen auf eine Diskontherabsetzung der Reichsbank imJanuar blieben vorerst an der Börse völlig einflußlos. Ver¬
stimmend wirkte dagegen die Verschleppung der Freigabe-
Angelegenheit in America ferner besonders die Meldungen über
eine bevorstehende Eisenpreiserhöhung, wodurch die Konjunktur
der eisenverarbeitendenIndustrie ziemlich gehemmt wurde. Das
Kursniveau war allgemein abgeschwächt mit nur wenigen Aus¬
nahmen, doch waren die Abschläge nicht erheblich. Merklich
schwächer lag der Bankenmarkt. Auch Bergwerksaktien und
Elektrowerte gaben nach, während die Farbenaktien verhältnis¬
mäßig fest lagen. Der Anleihemarkt lag still.

Geldmarkt.  Die Lage am Geldmarkt hat sich nach Be¬
endigung des Ultimotermins überaus rasch entspannt. Infolge
der über Erwarten großen Rückflüsse von allen Seiten ist
Tagesgeld überreichlich angeboten bei nach unten gerichteter
Zinstendenz. Vielfach ist Tagesgeld sogar unanbringlich. Die
Erleichterung am Geldmarkt griff auch auf langfristiges Geld
über. Me Lanken trugen der erleichterten Geldmarktslage
Rechnung durch den Beschluß, die Forderungen für Report¬
geld um Prozent auf durchschnittlich8Zs Prozent zu er¬
mäßigen. Es handelt sich hier aber nur um einen Ausgleich

egenüber dem Zustand vor dem Jahresultimo . Ob im Laufe
es Januar der Reichsbankdiskont ermäßigt wird, wie vielfach

erwartet wird, hängt ganz von der Entlastung der Reichsbankab. Vorerst -darf man sich jedoch keinen voreiligen Hoffnungen
hingeben.

Produktenmarkt.  An den inländischen Produkten-
märkten hat das Angebot von einheimischem Getreide etwas
nachgelassen. Me angebotene Ware wurde auch nur zögernd
ausgenommen. Die Preise sind zum Teil rückläufig. Bemerkens¬
wert fest und zeitweilig lebhaft war das Geschäft in Futter¬
mittelgetreide. An der Stuttgarter Landesproduktenbörse
blieben Heu und Stroh mit 6,5 bzw. 4 Mark Pro Doppelzentner
unverändert . An der Berliner Produktenbörse notierten Weizen
235 (—5), Roggen 237 (—5), Sommergerste 266 (unv.), Hafer
211 0—3) Mark je pro Tonne und Mehl 34 (unv.) M . pro Dz.

Warenmarkt.  Die Großhandelsmeßzahl ist mit 139,4
gegenüber 139,2 in der Vorwoche nahezu unverändert geblieben.
Eine sehr feste Tendenz zeigen vor allem die Häuteauktionen
und die Preise zogen erneut an . Das rheinisch-westfälische
Kohlensyndikat hat an den Reichskohlenrat erneut den Antrag
auf Erhöhung der Kohlenpreise für Anthrazit , Nußkohlen und
Magersteinioblen gestellt. Man glaubt , daß diesem Antrag dies¬
mal entsprochen wird. Auch auf dem Eisenmarkt sind Preis-
erhöbungsbcstrebungen im Gange. Die Gesamtlage der Eisen¬
industrie ist befriedigend, doch wird über einen Rückgang des
Auslandseschäftes geklagt.

Bieymarkt.  Die Schlachtvichmärkte hatten in dieser
Woche vermehrte Zufuhr , doch war das Geschäft nach den letzten
Feiertagen zögernd. Bei Großvieh und Kälbern blieben die
Preise behauptet, während dst Schweinepreise erneut zursick-
gingen.

Holzmarkt.  Die Rnndholzmärkte stehen nach wi« »«c
im Zeichen guter Festigkeit und das Kaufintevesse hält un¬
vermindert an . Me Preise waren hoch, blieben aber gegenüber
den Vorwochen unverändert . Stark gefragt ist vor alle»
Papierholz . Bauholz liegt ruhig.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 13. Jan . Der Reichspräsident hat dem württ. Major

d. R. a. D. Dr. Gantter in Frankfurt a. M. zum 80. Geburtstag
seine„herzlichsten Glückwünsche nebst kameradschaftlichen Grüßen"
übermittelt und ihm dieichzeitig als ehemaligem Mitkämpfer von
1870,71 sein Bild mit eigenhändiger Unterschrift zugehen lassen. Unter
den zahlreichen weiteren Glückwünschenbefanden sich solche von der
Herzogin Charlotte von Württemberg(„in treuem Gedenken"), vom
Landgrafen Friedrich Karl von Hessen, vom Stuttgarter Oberbürger¬
meister Dr. Lautenschlagcr („dem trefflichen Sohn der Stadt
Stuttgart und des Echwabenlandes"), von den ehemaligen Olgagre¬
nadieren, von der Tübinger Landsmannschaft Chibellinia mit ihre»
Alten Herren usw.

Ellwangen, 13. Jan . In einer Versammlung der Vertrauens¬
leute der Zentrumspartei wurden Minister Beyerle und Landtagsab¬
geordneter Gengler fast einstimmig wieder aufgestellt. Als dritter
Kandidat wurde Gutsbesitzer Mayer von Pommertsweiler ebenfalls
fast einstimmig vorgeschlagen.

München, 13. Jan . Der Münchener Oberbürgermeister Schar-
nagl wird sich für die bayerischen Landtagswahlen im Frühjahr ak
Kandidat aufstellen lassen und es schweben bereits Verhandlunge»
mit den Ortsgruppen in Reichenhall und Berchtesgaden über eine
Ausstellung von Oberbürgermeister Scharnagl, der bis jetzt dem Land¬
tag noch nicht angehörte.

Köln, 13. Jan . Nach Erkundigungen des römischen Berichter¬
statters der „Kölnischen Zeitung" beruht die gestrige Meldung des
„Impero" Uber die Zusendung des bolschewistischen Todesurteils gege»
den Papst an den Vatikan auf einem Passus einer Rede des vene¬
zianischen Kardinals La Fontaine, worauf der Vertreter einer fran¬
zösischen Agentur die gestrige Nachricht an französische Blätter ver¬
breitete, aus denen sic vom „Imvero" übernommen wurde. Tatsäch¬
lich ist das Todesurteil, auf das La Fontaine anspielte, alten Datums,
aber es ist niemals dem Vatikan mitgeteilt worden, wie der „Impero"
behauptete.

Berlin , 13. Jan . Die Kriminalpolizei hat fünf Angestellte des
Krematoriums Wilmersdorf unter dem schweren Verdacht der Leicheo-
beraubung sestgenommen. Es wurde sestgestellt, daß bet einer Leiche,
die in diesen Tagen verbrannt werden sollte, die wettvollen Goldg«-
bisse fehlten. Die Festgcnommenen wurden ins Polizeipräsidium ge¬
bracht und werden zur Stunde ausführlich vernommen. Es handelt
s.ch um den Portier Zipta, sowie um die beiden Heizer Hille und
Röchling. ,Die von der Polizei Festgenommenen wurden nach dem
Verhör durch Kriminalkommissare noch am späten Nachmittag dem
Vernehmungsrichter vorgeführt, der ihre Vernehmung fortsetzte und
sich auch mit der Frage des eventuellen Haftbefehles beschäftigte, der
von dem Ausgang der Aussagen abhängen wird. Das Bezirksamt
Wilmersdorf, dem das Krematorium untersteht, wird sich übrigens
am Samstag vormittag mit den Beschuldigungen gegen die Beamte»
beschäftigen und in einer Erklärung dazu Stellung nehmen.

Berlin , 13. Januar . Die Kriminalpolizei verhaftete vor einige»
Tagen den Regierungsbaumeistera. D. Erich Friedrich Piper, dem
umfangreiche Wechselfälschungen zur Last gelegt werden. Piper, gege»
den gleichzeitig bei der Staatsanwaltschaft eine Untersuchung wege»
Darlehensbetrug und Unterschlagung schwebt, wurde nach seiner Ver¬
nehmung vorläufig wieder aus freien Fuß gesetzt, da weder Flucht¬
verdacht noch Verdunkelungsgefahr oorliegt. Piper hat seine Opfer
um insgesamt weit über 100000 Mark betrogen.

Berlin, 13. Jan . Der .Privatdiskont für lange Sicht ist um
r/«Proz. ab heute ermäßigt worden, sodatz jetzt kurze und lange Sicht
aus 6 Proz. steht.

Berlin, 12. Jan . Die Iahresrechnung der Sadt Berlin wird i»
diesem Jahre zum erstenmal die erste Milliarde in Einnahme und
Ausgabe erreichen und überschreiten. Wenn nicht in allernächster
Zeit eine Milderung des Finanzausgleichs mit Wirkung vom 1. Aprll
eintritt, hält der Stadtkämmerer eine Erhöhung der Steuern für un¬
erläßlich.

Berlin, 13. Januar . Laut „Vorwärts" will die Firma Daimler-
Benz, Mannheim, Kurzarbeit einführen. Wie die Direktion der Firma
mitteilt, soll von der laufenden Woche ab anstatt 48 Stunden nur
noch 38 Stunden wöchentlich gearbeitet werden. Außerdem soll noch
eine Anzahl Arbeiter entlassen werden. Die Direktion hat dem Be¬
triebsrat gegenübere>klärt, daß sie zu dieser Maßnahme gezwunge»
sei, weil sie von den Banken keinen weiteren Kredit erhalte.

Berlin , 13. Januar . 5000 rechtsgerichtete Studenten der Berliner
Universität wollen gegen den preußischen Kultminister Klagen auf
Zurückzahlung des Kopsbeitrags für die Deutsche Studentenschaft.

Hamburg, 13. Jan . Bei der Polizei wurde heute der Schauer¬
mann Hans Knudsen als vermißt gemeldet. Es wird vermutet, daß
Knudsen mit dem nach der gestern erstatteten Anzeige bei der Explo¬
sion im Hafen Ertrunkenen identisch ist.

Hindenburg, 13. Jan . Ans der Hedwigswunschgrube wurde»
drei jugendliche Arbeiter von herabsallenden Gesteinsmassen verschüttet.
Sie wurden schwerverletzt geborgen. Einer von ihnen erlitt eine»
Beckenbruch und innere Verletzungen, an denen er nach Einlieferung
ins Krankenhaus verstarb. Die beiden anderen schweben in Lebens¬
gefahr.

Breslau , 13. Fan. Wegen versuchten Verrats militärischer Ge¬
heimnisse verurteilte der erste Strafsenat des Breslauer Qberlandes-
gerichtes den 30 Jahre alten Händler Alfred Lenert aus Glausche bei
Namslau unter Ausschluß mildernder Umstände zu einer Zuchthaus¬
strafe von vier Jahren, ferner zu zehn Jahren Ehrverlust. Der ver¬
suchte Landesverrat war zugunsten Polens versucht morden.

Mährisch-Ostrau, l3. Fan. In Witkowitz brachen heute nacht
zwei maskierte Räuber in ein Gasthaus ein. Infolge des Lärm»
erwachten der Gastwirt und sein Sohn und stellten sich den Räuber»
entgegen. Diese erschossen den Gastwirt und oerwunoeten den Soh»
durch drei Schüsse lebensgefährlich. Sodann raubten sie die Barschaft
von 3000 Kronen und flüchteten. Die Gendarmerie ist den Räuber»
aus der Spur.

Prag , 13. Januar . Der tschechische Journalist und Schriftsteller
Tesnohlidek, der für einen seiner Romane den literarischen Staats¬
preis erhielt, machte am Donnerstag in Brünn durch Erschießen seinem
Leben ein Ende. Heute vormittag fand man seine Frau Olga i»
ihrer Wohnung durch Leuchtgas vergiftet vor. Die Verstorbene bittet
in einem hinterlassenen Schreiben, sie gemeinsam mit ihrem Manne
zu begraben. Auch die erste Frau Tcsnohlideks, deren Andenken der
Dichter viele seiner Gedichte widmete, hat Selbstmord begangen.

Wien, 13. Jan . Nach mehrtägigen Verhandlungen wurden die
elf Angeklagten, die beschuldigt waren, am l6. Juli den Sturm aus
die Polizeiwachtstube in der Rosensteingasse unternommen zu haben,
aus Grund des Wahrspruches, der Geschworenen vom Schwurgericht
vom Verbrechen des Aufstandes freigesprochen. Zwei von den Ange¬
klagten wurden wegen Uebertretuna des Waffenpatentes zu 24 Stun¬
den Arrest, ein dritter wegen Diebstahls zu drei Tagen Arrest verur¬teilt.

Serajewo, 13. Jan . Das Präsidium des Kreistages in Mostarhat die Mitteilung erhalten, daß sich Raubllberfälle der notleidenoen
Bevölkerung in der Herzegowina mehrten. Die notleidenden Bauer»
greifen begüterte Bauern an, um sich Nahrungsmittel zu verschaffen.
Die Behörden haben zur Ausrechterhaltung der Ordnung eine größere
Anzahl Gendarmen in die Herzegowina entsandt.

Amsterdam, 13. Jan . Wie die Blätter melden, hat die Polizei
zwei im Haag als Rechtsanwälte ansässige Aufsichtsratsmitglieder der
in Konkurs geratenen Amsterdamer Maatschappiy Voor Scheepsver-
band unter dem Verdacht der Unterschlagung von Pfandbriefen zum
Nachteil der genannten Firma verhaftet. Der Betrag der Unterschla¬
gungen soll sich auf rund eine halbe Million Gulden belaufen. Wie
bereits gemeldet wurde, steht der Konkurs der genannten Firma mit
den bekannten Vorgängen bei der Beendam Hypothekenbank im
Zusammenhang
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«ans . 13 Fan . Me Havas berichtet ! hat Außenminister Briand
Leute mittag ein Frühstück veranstaltet , an dem der frühere Reichs¬
kanzler Dr . Wirth , der deutsche Botschafter o. Hosch, die Vorsitzendender Senats - bezw . Kammerausschllssen für auswärtige Angelegenheiten,
Senator Lucien Hubert und der Abgeordnete Paul Boncurt . soime
der französische Bölkerbundsdelegierte . Abgeordneter Louchcur , teil-

" ^ ' « h'iladelphia . 13. Fan . Fn der Vorstadt Germantown wurdedas Gemeindehaus durch einen siebenjährigen Knaben , der versehent¬
lich ein brennendes Zündholz fallen ließ, in Brand gesteckt. Fünf
Kinder fanden den Tod . ^

Winnipeg , 13 . Jan . Carle Nelson , genannt der Gorillamann,
sec etwa 20 Frauen und Mädchen in den westlichen Städten Ameri¬
kas erwürgt hat und am 5. November zum Tode verurteilt worden
war , ist heute vormittag durch Erhängen hingerichtet worden.

Mexiko , 13. Jan . ' Die Polizei verhaftete heute einen Migen
Maurer unter dem Verdacht . Frau Winter , die Gattin eines deutschen
Buchhalters am 10. Jan . ermordet und beraubt zu haben Als der
Verhaftete einen Fluchtversuch machte , wurde er von der Polizei er-
ichoffen. . » '

Wirtschaftsfragen m> Landtag.
Stuttgart , 13. Jan . Im Landtag wurde heute ein sozial-

demokratiicher Antrag betr . Aufhebung der wurttembergischen
Gesandtschaft in München gegen die Stimmen von Sozialdemo¬
kraten , Kommunisten , Demokraten und Deutscher Volkspartei
abgelehnt und ein Ausschutzantrag betr . Einschränkung der Teil¬
nahme der Minister an Festlichkeiten angenommen . Dann be-aanu daS Haus die Beratung des Etats des Wirtschaftsmini¬
steriums . Der Ausschuß hatic beschlossen als Beitrage sur ge¬
meinnützige Arbeitersekretariate 15 000 Mk . zu bewilligen . Der
Mg Weimer (Soz .) beantragte die Erhöhung dieser Beitrage
auf 30000 Mark und führte weiter aus , daß die m der Wirt¬
schaft durchgeführte RationMeruilg auf Kosttn der Arbeft-
nchmerschast erfolgt sei . Nachdem was man bisher erlebt habe,sei von der Jllussion einer sozialen Rechtsregicrung jeder v̂er¬
nünftige Mensch geheilt . ^ Wg - Sto ° ß (B .B .) schildertedie Notlage der Landwirtschaf . Das Landleben sei kein men-

satze sei ein <2 ianoac . xcnrv»
nicht wundern , wenn die Bauen die Erhöhung der Beamten-
aeNtlter ablehnen und sich aust dagegen wenden , daß durch die
Tusgeswftung der Erwerbslos -isürsorge viele Arbeitskräftevom Land in die Stadt geganga seien Mr Aba . Roth (Dem .)
bezeichnte es als unerhört , das-der Staatspräsident Bazille die

ihre Führer niit Spott und - hn verfolge und sie beleidige.
-Der Redner betonte dann die Notwendigkeit des Exports zur
Verbesserung der Handelsbilanmnd bezeichnete einen Zollschutz
für die Landwirtschaft in der Äkriegshöhe zuzüglich der Getd-
e» twertung als ausreichend , tzr Abg . Schweizer (B .B .) be¬
mängelte die zu geringen Entsädigungen für die Enteignungbei den Bahnbauarbeiten in Gingen und nannte die Reichs-
babngesellschaft eine internatiorle ErwerbMcsellschaft mit un¬
beschränkter Rücksichtslosigkeit , der Abg . Mauthe (Dem .) trat
dafür ein , daß die Oberpostdittion für das alte Postamt in
Schwenningen , das seit 2 Jahn leer steht , einen niedrigeren
Mietzins verlange . Nach weiten Ausführungen des Abg . Mel-
chinger (B .B .) wurde die Weiteeratung auf Samstag vertagt.

Die Staatsvereinshung in Bayern.
München , 13. Jan . Der Ltwurf eines Gesetzes über die

Staatsvereinfachung in Bahernt heute dem Landtag zugegan¬
gen Er steht vor , daß im Brich der Lcmde > .linisterien bis
1. April 1933 die Zahl der Besotngsempfänger um mindestens1Ü v . H . gegenüber dem Rcchingsjahr 1926 zu vermindern
ist . Für Verwaltungsgebiete , e, wie z. B . das Volksschul¬
gebiet , aus inneren Gründen wen größeren Personalabbau
nicht ertragen , sollen mit Zustinung des Finanzministers be¬
sondere Richtlinien aufgestellt irden . Von der Versetzung einer
großen Anzahl Beamten aus Dftegeld soll abgesehen werden.
Durch die Verminderung der Ämtenzahl soll neben der Er¬
leichterung des Ausscheidens älter Beamter vor allem die Re¬
gelung des Nachschubes erreicht rden . Im ganzen wird inner¬halb der nächsten 5 Jahre mit «er Einziehung von etwa 2500bis 3000 Stellen und einer Serng der Sach - und Personal¬
ausgaben um jährlich etwa 14 Illioneu Mark gerechnet.

Rücktrittsgesuch des ichswehrministers.
Berlin,  13 . Jan . Neicbchrminifter Dr . Getzler hat

heute mittag dem ReichspräsiLon von Hindenburg fein Ab¬
schiedsgesuch eingereicht . Wie v erfahren , ist der Reichswehr¬
minister zum endgültigen Rückt » von seinem Amt entschlossen.
Das Gesuch dürfte vom Rispräsidenten angesichts der
Gründe , die Dr . Getzler anführvohl genehmigt werden . Dr.
Getzler verweist nämlich auf dschweren Schicksalsschläge , die
er persönlich in der letzten Zeitlitten hat . Dr . Getzler hatte
ja während der letzten Jahre »»erholt seine Absicht angelün-Vigt , sich ins Privatleben zurürziehen , zuletzt und am ent¬
schiedensten nach dem Tode ser. zweiten Sohnes . Anderer¬
seits find von mehreren Seiten mühungen im Gange , Getzler
zu halten . Wer Dr . Getzlers chfolger werden soll , ist noch
nicht bekannt . Eventuell wird am Provisorium mit General
Heye , dem Chef der Reichswehrdacht . Diese Frage soll aber
noch vor dem Wiederzusammertt des Reichstages , also noch
vor dem IS . Januar , entschiedener den.

Die Berliner Presse zum Strittsgesuch Dr . Getzlers.
Au dem von Dr . Getzler i Reichspräsidenten und dem

Reichskanzler zum Ausdruck gachten Wunsch , von seinemAmte als Reichswehrminister zyeiden , nimmt bisher nur ein
Teil der Berliner Blätter Stell » In der „Deutschen Allgem.

^ Zeitung " heißt es : Mit aufrichti Bewegung sieht das deutscheVolk einen Mann , der acht schc Jahre hindurch den müh¬
samen Wiederaufstieg des Reichnit nimmermüder Treue ge¬
fördert , der ihm Gesundheit unstte Lebenskraft geopfert hat,
aus den Reihen der aktiven p lschen Führer scheiden . Das
Beste , was ein Mann und Polit von seinem Wirken erhoffen
kann , ist geschehen : sein Werk gesichert ! In der „Tägl.
Rundschau wird ausgeführt : pndwelche politischen Gründe
bürsten für die gegenwärtigen ktrittsabsichtcn nicht vorhan¬
den sein . Dr . Geßlers Gesundlzustand hat unter den letzten
Schicksälsschlägen , besonders seim Tode seiner Mutter , sehr
gelitten . Wie es scheint , komnem Rücktrittsgesuch diesmal
eine ernstere Bedeutung zu so man mit einem Wechsel auf
dem Posten des Reichswehrmins wird rechnen müssen . Im

, Gegensatz zur „Tägl . Rundschast das „Berliner Tageblatt"
! der Ansicht , daß nicht nur Person ustd Gesundheitsrücksichten

für den Rücktrittswunsch des ichswehrministers ausschlag¬
gebend sind , sondern daß auch ganze politische Situation
maßgebend mitspreche . Es sere sehr lebhafte Rcichswehr-
dcbatte im Parlament zu erwn , der sich Getzler offenbar
nicht mehr gewachsen fühl Der „Deutsche " betont:
Die Reichswehr hat sich einer starken und siche-i ren Stütze des Staates entwick Daran hat Getzler zweifel-

h los starke Verdienste . Der „Virts " schreibt : Der Reichs-
wehrminister Dr . Geßler ist , müssen auch seine Gegner
ihm nachsagen , nie ein ,Meb »gewesen . Er hat schon in
früheren Jahren oft seinem Wu : nach einer weniger verant-
wortungsbeladenen Tätigkeit iner Weise Ausdruck gegeben,daß an seiner Aufrichtigkeit nick zweifeln war . Später tra¬
ten schwere Schicksalsschläge in Familie und eigene Krank¬
heit dazu , um den Wunsch znstärken . Sein Abschieds-> gesuch kommt der Regierung ojn diesem Augenblick ebensos!' unwillkommen wie in frühere »enn für die Erbschaft . d»el Geßber hinterläßt , ist nrcht so : ein Erbe zu finden . Ein

jetzt zu ernennender ReichÄvehrminister wäre - och nur ein
Platzhalter für Len Mann , der nach Len nächsten Wahlenkommen wird.

Verhandlungen über Dr . Getzlers Nachfolge.
Berlin , 13. Jan . Wie wir von gutunterrichteter parlamen¬

tarischer Seite erfahren , muß es nunmehr als sicher gelten,daß Reichswehrmimster Dr . Getzler die Leitung seines Mini¬
steriums tatsächlich -niederlegt . In politischen Kreisen nahm
man heute mittag noch an , Laß die Bemühungen , namentlichdes Reichspräsidenten , doch noch dazu führen würden , daß Dr.
Geßler bis zur Neuwahl des Reichstags im Amt bliebe . Die
Besprechungen , die diesem Ziele dienen sollten , haben aber be¬
reits gestern stattgefunden und nur zu dem Ergebnis geführt,daß der Rücktritt Dr . Geßlers nunmehr als unvermeidlich an¬
zusehen ist . Ob die Nicderlegung der Leitung des Reichswehr¬
ministeriums zunächst in der Form einer Beurlaubung Dr . Geß¬lers erfolgt , steht noch dahin . Wahrscheinlicher ist aber die
baldige formelle Genehmigung der Rücktrittsbitte . Im Lause
des heutigen Vormittags sind denn auch bereits Besprechungenüber die Nachfolge Dr . Geßlers etngeleitet worden . In diesem
Zusammenhang erinnert man in parlamentarischen Kreisen andie Vereinbarung die bei der letzten Kabinettsbildung zwischen
den Regierungsparteien getroffen wurde , wonach die Deutsche
Volkspartei das Reichslvehrministerium bekommen solle , sobaldder bereits damals akute Rücktritt Dr . Geßlers Wirklichkeit
werde »» würde . Unter diesen Umständen hat der Reichspräsident
heute vormittag dem Führer der Reichstagsfraktion der Deut¬
schen Volkspartei , Reichsminister a . D . Dr . Scholz , den Postendes Reichswehrministeriums angeboten . Dr . Scholz hat jedoch
abgelehnt , da die parlamentarische Lage gerade in den nächsten
Monaten sein Verbleiben in der Leitung der Fraktion erfordert.
In parlamentarischen Kreisen hält man es nunmehr für wahr¬
scheinlich , daß die Frage der Nachfolge Getzlers so gelöst wird,
daß bis zu den Neuwahlen eine kommissarische Beauftragungerfolgt etwa in der Form , daß einer der anderen Rnchsmini-
ster die Leitung des Ministeriums mit übernimmt.

Der Einbrecher mit dem eigenen Auto.
Berlin , 13. Jan . Der frühere Mechaniker und Chauffeur

Max Uckert , der große Einbrüche in der Provinz organisiert
hat und dann infolge eines Versehens aus dem Stadtvogtci-
gefängnis wieder entlassen wurde , ist nach 1 >4 jähriger Verfol¬
gung in der vergangenen Nacht am Belle Alliance -Platz sest-
genommen worden . Uckert hat im Februar 1926 das Postamt
Letschin ausgeraubt und dabei rund 21 OM Mark erbeutet . Drin¬
gend verdächtig ist er ferner , die Posteinbrüche in Hohenneuen-
dorf im Dezember 1925 (30 000 Mark ) , in Wollin im Februar
1926 (LOOS Mark ) und einen großen Fabrikeinbruch in Frei¬
waldau bei Sagau im Mai 1926 (23 000 Mark ) verübt zu haben,
die er noch leugnet . Uckert hatte sich für seine Fahrten in die
Provinz ein großes elegantes Auto angeschafst und bediente
sich der modernsten Einbruchwerkzeuge.

Der Meisterfälscher Schreck.
Leipzig , 13. Jan . Im Verlaus der heutigen Verhandlung

beklagte sich Schreck über die abfällige Beurteilung seiner Per¬son in der Presse . Der Präsident verwies ihn auf den Weg
der Privatklagc . Es wurde dann festgestellt , daß Schreck sich
einen Passagierschein ins Retchswehrministerium in geradezu
künstlerischer Vollkommenheit gefälscht hat . Ueberhaupt ist er
in der Fälschung auch des kleinsten Nebendokuments Meistergewesen . Die heute an ihn gerichteten Fragen drückten ihn
immer mehr aus den Kernpunkt der Anklage , er habe die ge¬
samten gefälschten Dokumente von vornherein schon unter dem
Gesichtspunkt angefcrtigt , sie ins Ausland zu verkaufen . Dasbestreitet Schreck mit großer Erbitterung.

Die Verfolgung des südtiroler Deutschtums.
Innsbruck , 13. Jan . In Südtirol erregte die Verhaftung

eines im ganzen Lande bekannten deut ' chrn Priesters das größte
Aufsehen . Es handelt sich um den Pfarrer von Latzfons beiKlausen , Richard Malpaga . Gleichzeitig mit ihm wurden noch
andere Personen des Ortes verhaftet und ins Gefängnis ein¬geliefert . Malpaga wird beschuldigt an mehreren anti -italieni-
schen Kundgebungen und insbesondere an der Beseitigung von
faschistischen Emblemen teilgenommen und sich geweigert zu
haben , vor dem Untersuchungsrichter gewisse Aussagen zumachen.

Anschlag aus einen jugoslawischen Gerichtsrat.
Belgrad , 13. Jan . In Uesküb gab eine junge Frau aus

nächster Nähe von hinten mehrere Revolverschüsse aus den Ge¬
richtsrat bei der Präfektur Velimir Prelitsch ab , der schwer ver¬
wundet wurde . Die sofort von der Polizei verhaftete Fraugab an , daß sie Mara Bulieff heiße und aus Tetovo in Süd¬
serbien stamme . Unmittelbar nach dem Attentat richtete Frau
Mara Bulieff die Waffe gegen sich und brachte sich eine schwere
Verletzung am Leib bei , der sie später im Hospital erlag . Vorihrem Tode machte sie die bereits gemeldeten Angaben über ihre
Person verweigerte jedoch jede Auskunft über die Motive zudem Attentat.

Tschechische Waffeusenöung für China.
Manila , 13. Jan . Der schechoslowakische Dampfer „Prags"»st hier mit Ladung von 2500 Tonnen , darunter 40 000 Ge¬

wehre und Munition , im Werte von 2 Millionen Golddollar
eingelaufen . Die tschechoslowakische Gesandtschaft in Peking
bemüht sich zurzeit Lei der dortigen Regierung um die Einfuhr-
erlaubuis . Die hiesige Presse behauptet , daß die Waffen Krupp¬fabrikat seien.

Anmerkung des W .T .B . : Wie aus Hamburger Schisfahrts¬kreisen verlautet , stammen Gewehre und Munition ans der
tschechoslowakischen Waffensabrik in Brünn und sind von der
tschechoslowakischen Handelsgesellschaft „Czechoslavia G . m. b.
L . an die Pekinger Regierung verkauft worden . Deutschlandhaben sie nur in Transit berührt.

Frau Snyder hingerichlet.
Newyork , 13. Jan . Der Richter am obersten Gerichtshof,

Levh , hat den der Gattenmörderin Frau Snyder und ihrem
Komplizen Gray gewährten Aufschub wieder aufgehoben , so
daß die Hinrichtung mittels des elektrischen Stuhles gestern
abend nach 11 Uhr amerikanischer Zeit erfolgte . Auch das aller¬dings mcht riskante Angebot von einem halben Dutzend Frauen,
sich an Stelle der Frau Snyder hmrichten zu lassen , hat auf
Snnth keinen Eindruck gemacht . Frau Snyder wurde 11.01
Uhr auf den elektrischen Stuhl gespannt . Sie war vor wahn¬
sinniger Angst mehr tot als lebendig , und schrie entsetzlich . Alsder Scharfrichter ausgefordert wurde , den Strom einzuschalten,
schr »e sie aus Leibeskräften , unterbrochen von hysterischen An-
fallen : ,,Vergib mir Vater , ich habe gesündigt Jesus habe
Gnade mit mir , vergib ihnen Vater , denn sie wissen nicht , was
sie tun ." Dreimal mußte der Strom durch den Körper geschickt
werden , ehe der Tod cintrat . Die grauenvolle Szene steifte auch
die Nerven der Amtspersonen und der anderen Personen , dieder Hinrichtung beiwohnten , auf eine harte Probe . Während
Frau Snyder von zwei Gefängniswürterinnen gestützt zum elek¬
trischen Stuhl gebracht wurde , weil sie jeden Augenblick zu¬
sammenzubrechen drohte , ging Gray dem Tode verhältnismäßig
gefaßt entgegen . Er ging allein dem Stuhl zu und ließ sich
rumg festschnallen . Währenddessen murmelte er unaufhörlicheGebete.
Zusammenstoß zwischen Polizei und Streitenden in Colorado^

. Walsenbura (Colorado ) , 13. Jan . Infolge eines Zusammen-
stotzes^zwischen Polizei und streikenden Bergarbeitern wurde hier
das -L-tandrecht ausgerufen . Der fragliche Zwischenfall nahm
folgenden Verlauf : 700 Bergleute waren durch die Straßen

nach dem Sitz der Arbeiterpartei gezogen , wo sie von der Polizei
belagert wurden . In den sich dabei abspielenden Kämpfen,
die eine volle Stunde dauerten , wurde ein Streikender getötet,
während mehrere verletzt wurden.

Das Testament eines Wohltäters . Das -Testament des dieser
Tage in Wien verstorbenen und in seiner Vaterstadt Ungarisch-
Brod in Mähren mit besonderer Feierlichkeit be (gesetzten ehe¬maligen kaiserlichen Rates und österreichischen Großindustriellen,
des Indien -Exporteurs Alois Schweiger , ist gestern in Anwesen-
Heft von 42 Erben eröffnet worden . Alois Schweiger hinterläht
ein Vermögen von rund 105 Millionen tschechischen Kronen , d»ebei Newhorker Bankhäusern in englischen , indischen und ameri-
kanschen Papieren angelegt sind . Schweiger , der ledig war,
hinterläßt seiner Vaterstadt Ungarisch -Brod iS Prozent dieser
Summe für Unterstützung von Armen ohne Unterschied Ser
Nation und Konfession . Weitere 25 Prozent der Stadtgemeinde
Wien zur Begründung einer Stiftung für Hochschulprofessorenund Akademiker . Die restlichen 50 Prozent fallen Angehörigen
des Verstorbenen , allerdings mit der Bedingung zu , daß strverarmt sind.

HwanllSvkrtzrtileruna.
3m Wege der Zwangsvollstreckung sollen die aus Mar¬

kung Wildbad belegenen , im Grundbuch von da Heft 34
Abteilung I Nr . 1. 3 und 4 zur Zeit der Eintragung des
Bersteigerungsvermerks auf den Namen der
Luise Langsdorf , Ab . Eitel , Ehefrau des Heinrich Langs¬

dorf , Kaufmanns in Wildbad.
eingetragenen Grundstücke

Parz . Nr . 89 : 15 a 73 qm Acker, Grasrain und Heu¬
scheuer im Sommerberg,

Parz . Nr . 90 : 3 u 83 qm Baumacker und Oede daselbst und
Parz . Nr . 91 : 6 3 07 qm Baumacker dort,

gemeinderätlich geschätzt am 10 . Zanuar 1928 und
zwar Parz . Nr . 89 zu 600 RM ., Parz.
Nr . 90 zu 200 RM . und Parz . Nr . 91
zu 300 RM ..

am Montag , den 12 . März 1928 , nachm , 2 ^ Ahr.
auf dem Rathause in Wildbad versteigert werden.

Der Bersteigerungsoermerk ist am 9 . August 1927 in
das G/undbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soiveit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren , spätestens im Versteigerungster¬
mine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu¬
melden und , wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Ver¬
steigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehen¬
des Recht haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls für das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen-
standes tritt.

Wildbad den 11 . Januar 1928.
Kommissär : Bezirksnotar Brehm.

Brennholz - Verkauf.
Am kommenden Montag , den 16 . ds . Mts . , abends

7 Uhr , kommen auf dem Rathaus im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf:

Aus Abt . Ebersberg : 47 Rm . Buchen - und 5 Rm.
Nadelholz.

Aus Abtlg . Schmierofen , Ebersberg und Auberg:
35 Schlagraumlose in Flächenlosen.

Ferner vom Friedhof zwei Lose Schlagraum und ein
Los Birkenholz.

Birkeufeld , 12 . Januar 1928.
Gemeindepflege : Bolay

SWelMmeiaimg.
Für das neue Schuljahr sind unter Vorlegung des

Impfscheines alle Kinder anzumelden , die in der Zeit vom
1. Mai 1921 bis 30 . April 1922 geboren sind . Die An¬
meldung hat auch zu erfolgen , wenn Kinder körperlicher
oder geistiger Gebrechen wegen noch nicht schulreif sind oder
nie schulfähig werden.

Die Anmeldung findet statt am Mittwoch den 18 . Ja¬
nuar d . 3 ., nachm , von 4 —6 Uhr , im Haudarbeitssaal.

Birkeufeld , den 14 . Januar 1928.
Ev . Bolksfchulrektorat:

Fauth.

Gemeinde Arnbach.

LEaniM-«.
LtaWll-Kttkiüis.

Die Gemeinde bringt am Mittwoch de « 18 . Ja¬
nuar 1928 auf dem Rathaus in Arnbach  im öffentliche»
Ausstreich zum Verkauf-

Laub -Stammholz:
Buchen : 2,42 Fm . II. Kl ., 0,75 Fm . III. Kl .. 4,29 Fm.

IV. Klasse , 0,98 Fm . V. Kl . Eichen : 0,50 Festm . V. Klaffe.
1,12 Fm . Vl . Kl . Birken : 0,38 Fm . V. Kl .. 0,18 Fm . VI. Kl.

v ) Stangen:
Baustangen : 10 I. * Klasse . 85 I. Kl .. 296 II. Kl .. 184

III. Kl . : Bau - (Hag -)Stangen : 211 IV. Kl .. 572 V. Kl . :
Hopfenstange « : 318 I. Kl .. 498 II. Kl .. 364 III. Kl ., 223
IV. Kl . : Rebstecken : 293 I. Kl .. 76 II. Kl . : Bohnenstecken:
55 Stück : Eichene Derbstaugen : 66 I. Kl ., 16 ll . Klasse:Buchene Derbstangen: 12 l. Kl.. 15 ll. Kl.

Liebhaber sind cingeladen.
Den 14 . Jastuar 1928.

Gemeinderat.
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Oberamtsstadt Reuenbürg.
Am Mittwoch. 18. Januar , abends8 Uhr, im Gast-

Hof zum „Bären"

Lichtbilder-Dortrag
durch Herrn Är. Brönner,  Reichszentrale für Heimatdienst,

über:
„Deutschlands wirtschaftliche Kraftquellen .«

(Kohlenlager, Kohlenhandel, Kohlenerzeugnisse, die deutsche
Braunkohle. Erdölgebiete. Kaliwerke Wasserkraftwerke.

Wasserstraßen. Reichsbahn. Steinbruche, Ackerboden.)
Eintritt frei!

Hiezu wird die Einwohnerschaft von hier und Umgebung
fteundlichst eingeladen. Gemeinderat.

Wir suchen zu möglichst baldigem Eintritt

einen veitragsLinzieher
mit dem Dienstsitz in Neuenbürg, der auch Krankenkontrolle
auszuüben hat. Ständige pensionsberechtigteAnstellung nach
längerer Probezeit bei Eignung in Aussicht gestellt; Bezahlung
erfolgt nach der staatlichen Besoldungsordnung. Bedingungen:
Alter zwischen 25 und 30 Jahren, gute Gesundheit, gute
Allgemeinbildung, unbedingte Ehrlichkeit und Zuverlässigkeit.
Der Bewerber muß ferner in der Lage sein, ein Personen¬
auto zu führen, zu warten und zu pflegen, auch kleinere Re¬
paraturen an demselben selbst vorzunehmen^ sowie den Füh¬
rerschein besitzen. Selbstgeschriebene Bewerbungen mit Lebens¬
lauf und belegt mit Zeugnissen über Vorbildung und Aus¬
bildung sind bis spätestens 28. Januar 1928 zu richten an die

Allgemeine OrtskranLenkaffe
Neuenbürg .

Bezirks-Arbeitsamt
Telefon Nr. 53.

Wir suchen
einige 16—18jährige

Hilfsarbeiterinne « .

ki>M v.FttdniWr
jeder Art

durch
Inkasso-GeschäftWolfinger,

Neuenbürg.
leier Ilsnu
Verlangen8ie mir nock

1-err-ZL

La yiisnIM ll.yuMSIllsvd-
«ekbsr unübertroffen.

Wtt me»Mer!
B i r ken fe l d.

Ein gut erhaltener

(schwarz) Größe 50 auf 70,
noch wie neu, ist preiswert
zu verkaufen.

Bahnhofstratze 11.
B i r k e n f e l d.

Zum
Sand-Stricken

wird jederzeit angenommen.
Frau Luise Genfer,

Im Eck 5.
Arnbach.

Junge, hochträchtige

Nutz-««--
Fchkuh
ist zu verkaufen

Haus Nr . 29.

Evans. KirchMor
Neuenbürg.

Wiederbeginnd. regel¬
mäßigen Singstunde»

am Montag  den 16. Ja¬
nuar 1928, abends 8 Uhr,
im Schulhaus.

Sangesfreudige Damen
und Herren sind herzlich will¬
kommen.

Neuenbürg.
Auf ein Büro wird zum

Frühjahr ein

zur gründlichen kaufmän¬
nischen Ausbildung gesucht
Angebote unterF . 200 an die
„Enztäler"-Geschäftsstelke.

chekeli-

iS'

K»Ä-
ÜtlMl!

gebrauchte , bereits
neu, Violinen 7 . Gitarren

8. allerlei Zithern ^ b
und 10 , Mandolinen 5
Trommeln von 2 an bei
E. Hohnloser. Piorzheim.

B rgstr 27 sW'lh-lmeböh-')
Kinderloses Ehepaar sucht

zum Frühjahr
3dis4Zimmer-

Wohnung
in Calmbach.

Angebote mit Preisangabe
und der Möglichkeit des Be¬
zugs der Wohnung unter
H. G. 104 an die Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

GkMkbe-Beretn« trkenseld.
Einladung!

Steuersachverständiger Alberts hält am Sonntag
de« IS . Januar , nachm. 5 Uhr, in der „Aussicht « einen

Vortrag
über das Thema: „Welche Rechte hat der Gewerbe¬
treibende gegenüber der Steuerbehörde?"

NichtmitaliAuch ichtmitglieder find hierzu fteundlichst eingeladen.
Der Vorstand.

Gemischter Chor Arnbach.
EinladungI

Zu der am Sonntag de« IS. Januar 1928 im
Gasthaus zum „Ochsen « stattfindenden Feier ladet
fteundlichst ein

der Ausschuß.
Saalöffnung 6Vs Uhr

,M „ « » » » >»» « » , " « « » - « »» » « I, » » » » » » » » » » « » » '»« » »

Schömberg, den 12. Januar 1928.

vanlrlagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die wir bei dem schweren Verluste unseres lieben
Philipp BaierVaters

erfahren dursten, sprechen mir unseren herzlichen
Dank aus. Insbesondere danken wir den lieben
Schwestern für ihre treue Pflege, dem Leichen¬
chor für seinen erhebenden Gesang und dem
Kriegeroerein, Reichsbund der Kriegsbeschädigten
und der Bereinigung ehemaliger Kriegsgefangener
für ihre Begleitung und letzten Grüße am Grabe
unseres lieben Vaters, sowie allen, die ihn zur
letzten Ruhestätte begleiten.

Die trauernde Gattin mit Kindern.

Die Hanffeilerei Hermann

Lie

LMo - Se -n / 9

- Mannheim.
Aionrtan- -Anstatt-ÂanL/ûta. §N. imä

- ^ uittLtcie
§ehrücker̂ re/LLer§ .m.ü.§k.

H
Volke Sohn in Wolfenbüttel
b. Braunschw. fertigt als Spe¬
zialität an:
Wäscheleinen v. 7 Pf . je

Meter an, Angelschnüre
inHanfu .Seide ,Maler¬
schnüre, Säge -Schnüre,
Flaggenleinen ,Logglei¬
nen,Fischereileinen,Sei¬
lerwaren,Turngeräte v.
4.— RM . an, Sportar¬
tikel,Netzwaren,Ferrer-
wehrleinen, Bergseile,
Rettungsleinen , Hanf¬
seile, Dichtungshanf,
Vieh- Anbinde- Stricke,
Borfallbandagen.

Musterslücke kostenfrei!

Lehrlinge«,»
Lehrmädchen

für nachstehende Abteilungen zur gründlichen Aus¬
bildung auf Ostern gesucht:

Goldschmiede,
Fafser,
Ketteumacher»
Zurichter»
Prester,
Poliffeuseu,
Kettenmacherinneu»
Emailleuseu,
Goldschmiedinnen.
Anshanerinnen.

kiottiL Wisnenbsl'Aei'
Aktiengesellschaft

für Bijouterie und Kettenfabrikatton,
Pforzheim.

Fasftr-Lehrlioge,
Goldschmieds-Lehrlinge,
Poliffeusen-Lehrmädchen

werden zur gründlichen Ausbildung angenommen
Kitzenmaier L Reister , Pforzheim,

Oestliche 66.

Gesangbücher
empfiehlt die

E. Meeh'sche Buchhandlung, Neuenbürg.

Gemeinde Schwann.

Stammholz-Verkauf
im schristliüen Aufstreich.

Aus Abt. Sauwaid uni Hirschsprung werden verkamst.
I. II. lll. lV. V. V!. Kl.

Tannen-Stammh. : Fm. : 3L 83 87 16 4 1
„ -Abschn. : s 3 5 3 1
Die bedingungslosen Angebote auf die einzelnen Lose find

spätestens bis Freitag de» 29. Januar 1928, aLeuds
7 Uhr, beim Schultheißenant einzureichen.

Arbeiter-MWErem Frischauf'
Birkenfeli.

Am Sonntag den 15. Zanuar

TanAausilug
Niebelsbach ins Gasth. z „Adnach Niebelsbach ins Gasth. z. „Hldler«.

Musik: Jazzband Apollo Diana.
Freunde und Gönner sind fteundlichst eingeladen.

Der Vorstand.

B i r k e n f e l d.
Suche auf 1. Februar oder

1. März schöne

!l-
Angebote unter Nr. 56 an

die Agentur ds. Bl. erbeten.

st . WU ' l,
LiolvgsMvo. r «kvo«3nM.

Gräfenhausen.
Eine gut gewöhnte 35 Wochen

trächtigeKalbin
hat zu verkaufen

Wilhelm Schemps.

Bisiten-Katte«
in Neuenbürg.

Sonntag , 15. Januar (2. Sonntag
nach dem Ecscheinungsfest.)

10 Uhr Predigt (Mm . 12, 16:
Lied Nr . 387) :

Dekan Dr . Megerkin.
Vi>2 Uhr Christenlehre (Söhne):

Stadtvikar Ietter.
Mittwoch, abends 8 Uhr Bibel¬

stunde im Gemeindehaus.
In Waldrennach ist am Sonntag

um r/zl0Uhr Gottesdienst, am
Donnerstag , abends 8 Uhr Bibel¬
stunde.

K«1H. GntteMnß
in Neuenbürp

Am Sonntag den 15. Januar,
9 Uhr Predigt u. Amt.
'/ -2 Uhr Christenlehre und Andacht

Zweit«
Blatt.

^ ii.

WL,
Stuttgart , 18. Jan . <L

Großes Haus : Sonntag,
Dienstag : Hoffmanns Er,
«ardillac (7)4 —9 -4 ) ; Don
10X ) ; Samstag : ' Kachel r
" ' " " uar : TristSonntag , 22. Januar : _
Gidelio (7-4 - 10)4 ) ; Mittt
N )4—9 )4). — Keines,Hau«
Mondfahrt (3 )4 —-5- i ) — ,
Die Reise gegen Gott (7 )4-
Bischofsberg <7 )4 —10) ; M
jag : Nerdhardt von Gnei
Reise gegen Gott (7 )4—9X
Monidftrhrt (3 )4—5 )4) — L
tzwülftauiend (7» —9 )4) ;
A)4—9 )4). — Äiederhalle:
«ickonzert-Hauptprobe (11-
' " ^ (? )4- 9 )4) Uschoniekonzert

«Sphingen , 13. Jan.
den ausgeschriebenen Direkt,
darkasse haben sich aus de
»erber gemeldet . Die Ents
stattfindenden Amtsversamr

Heilbroun , 13. Jan . (Ä
«chmittag 3 Uhr unternahm
Mötzner, wohnhaft in Br
Kbkvibungsversuch , an Less
«uf gestorben ist. Der Tc
festgenommen.

Ebingen , 13. Jan (Si
Anfall ereignete sich in der
Helm Keller . Beim Kenste
«iffion erfaßte der Treibi
Mädchens, Emma Oehrle ai
stchen die ganze Kopfhaut
wurde, auch hat sie inner
-auernswerte ist im hiesig«
iletzungen erlegen.

Ulm , 13. Jan . (Tödliche
Handwirt Karl Hautzmann,
Blanken zwischen seinem F
»ingcklennnt wurde , ist Die
schweren Verletzungen gest,
«reichte ein Mer von 16 I
Ms unmündigen Kindern.

Ravensburg , 13. Jan.
Aeugenmeineids verurteilte
-mten, aus Saulgau stamme
«S und die 23jährige Lau

Zur BrrCitun
Supx
verwende

briscb

^ - Fortsetzung.
. «2a , mein Kind,

m den Tag hineil
«sr allem freue ich 1
h«bt. Paß auf, es
«rgefreundet zu habe
-» eintönig werden;
Hoben, mit dem ste stü
» «r sehr froh, daß de
mittag jo gut verlau
i»ett gezeigt, wie er

So sympathisch Kl
Hegen ihren Willen
«fegen das ruhige, b
Are g Schönheit
«Es eine Ahnung, a
ihr einmal im Weg«

— — Und Kaths!
dreier.chillerndsst klei

ihr so fest, obwi
H»are nur Gerda gar
Mer ihre dummen Ee
Herren! Dennoch hat
Vst liebgewonnen; h
« «lich gewesen — ti
Ansichten, die sie geäri
irche Gefühl kam sie d,

« »de Mai
sich j,i tz-

^ «-«schein l,
iMnmerte so, d.
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